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Vorwort 
 
Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, Fans, Sponsoren,  
 
nach einer langen Winterpause freue ich mich über eine neue 
Ausgabe von „BlauGelb“ und heiße Sie herzlich zu den ersten 
Heimspielen des Jahres 2026 willkommen.  
 
Der Winter war, die Älteren werden sich erinnern, sicher nicht 
besonders ungewöhnlich. Die anhaltende Frost- und Schneelage 
im Januar und Februar brachte jedoch die Besonderheit mit sich, dass wir in der Vor-
bereitung auf die Rückrunde kein einziges Testspiel erleben durften.  
 
Somit ging es mit einem gewissen Kaltstart in die ersten Partien, was uns aber 
erfreulicherweise vor keine unlösbaren Probleme stellt. Kampfkraft und Einsatzwillen sind 
unvermindert vorhanden, wie unser kolumbianischer Abwehrspieler Oscar David Mina 
Castillo, genannt „Dabi“, auf dem Titelbild eindrucksvoll beweist.  
 
Den Spielern aus der zweiten Reihe, die aufgrund zahlreicher Verletzungen und Ausfälle 
nun mehr Möglichkeiten erhalten, sich zu zeigen, darf ich zurufen, diese Chance beim 
Schopf zu packen! Alles für TuS! 
 
Die Motivation für weitere Siege ist, wie Ilyes Manai im heutigen Interview bekräftigt, 
vorhanden. Feuern also auch Sie die Mannschaft in jedem Spiel an und unterstützen Sie 
sie von der Tribüne aus. Spieler und insbesondere unser Trainerteam haben sich diesen 
Rückhalt durch die TuS-Fans hart erarbeitet und absolut verdient.  
 
Die im Sommer anstehende Veränderung auf der Trainerbank ist heute noch weit weg, 
nichtsdestotrotz ist der Verein hier in vielen positiven, sehr guten und auch erfolgreichen 
Gesprächen. Wir werden berichten, bleiben Sie gespannt. 
 
Herzlichst,  
Ihr Wolfgang Lidle 
 
TuS Celle FC - 1. Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Quelle: Cellesche Zeitung  



TuS-Notizen 

 
Transfers  
 
In der Winterpause sind einige Spieler mit einem 
Wechselwunsch an uns herangetreten.  
 
Wir bedanken uns für Euren Einsatz in blau-gelb 
und wünschen bei den neuen Vereinen alles 
Gute! Denkt dran, Jungs:  
  

 einmal TuS - immer TuS          

 
Ugur Aslan Bayar  =>  SV Altencelle II 
 
Finde Finde   =>  SV Dicle 
Amir Smoki   => SV Dicle 
 
Paul Luca Schmidt  => SC Vorwerk  
Raad Naif Fandi  =>  SC Vorwerk 
 
 
 
 
 
 
Kais u. Ilyes Manai 

 
Kais wurde im November 53 Jahre alt und hat 
aus diesem Anlass sein Trikot gewechselt. Wie 
unschwer zu erraten ist läuft er ab sofort mit der 
Rückennummer 53 auf.  
 
Nach dem Weggang von Finde Finde hat Ilyes 
die Gelegenheit genutzt und ebenfalls getauscht. 
Er trägt ab sofort das Trikot mit der Nr. 7. 
 
P.S.: Bevor jemand fragt... ja, unser Abwehrchef 
Volkan Gürbüz trägt die 50. Nein, die Rücken-
nummer hat in diesem Fall nichts mit seinem 

Alter zu tun          

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Unsere Mannschaft  

     
 1  Jonas Leise (TW)          33  Davin Möller (TW)   

  
     4  Oscar David Mina Castillo  5  Imad Khalil Haji Haji  6  Erwin Schulz 
 

     7  Ilyes Manai   8  Jonas Dorin  
          9  Dean Feldmann 
 

      
 10  Timo Schmidt  11  Mathias Winkler  13  Adrian Schmidt  



 

      
  14  Fabio Schulte    15  Rahman Akin    
 

  19  Sebastian Kunze 
17  Torben Buschmann   18  Mario Becker 

    23  Wilke Buschmann  
  22  Marvin Feldmann 

        
      24  Dennis Ly   45  Gibril Badjie 



   53  Kais Manai  
 47  Max Marschner   50  Volkan Gürbüz   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 Eike Mach   Manuel Brunne   Fabian Danker 
 Trainer   Co-Trainer    Sportlicher Leiter 



 

 
 
 
 
 
 



Rückblick 
 

So. 01.03. TuS Celle FC - VfL Westercelle II  1:4 
So. 08.03. TuS Bröckel - TuS Celle FC    2:2 
 
 
 
 
 
 

 

 
                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

   Auswärtsspiel in Bröckel - immer eine Reise wert 

 
Zitat eines Fans: hinschmeißen und 
rumschreien - üben die das im 

Training?            

  

 

 
 

 
 

 
 

 



 
      
 

 
 
 



 

 

  
 
Gegen Westercelle verletzt ausgewechselt.   Diagnose Muskelfaserriss, trotzdem dabei. 
Pommes als Medizin? Hilft immer.   Gute Besserung, Dean! 

   
 

TuS-Torschützenliste  
(Stand: 24.03.2025, Liga)  
 

Ilyes Manai  ⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎  ⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎  ⚽︎ ⚽︎⚽︎⚽︎ 

 

Gibril Badjie  ⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎  ⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎    

 

Finde Finde  ⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎⚽︎ 

 Kais Manai 
 

 Sebastian Kunze ⚽︎⚽︎⚽︎ 

 

Marvin Feldmann ⚽︎⚽︎    

 Timo Schmidt 
 

Mario Becker  ⚽︎ 

Wilke Buschmann 
 Raad Naif Fandi  
 Dean Feldmann 
 Fabio Schulte 
 

Eigentor  ⚽︎ 



Fanartikel 
 
Jetzt bei uns erhältlich –  

der neue TuS Fanschal        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Ilyes und Marvin steht der neue Schal  
       ausgezeichnet!  

 
       Sicher Dir Dein Exemplar. An Spieltagen  
       am Kassenhäuschen erhältlich.  

 
       Du wohnst nicht in Celle? Für auswärtige 
       Fans ist postalischer Versand möglich. Bitte 
       schreibt uns an: info@tuscellefc.de.   
 
         Stück 15,- EUR 
        
       (Spielerinnen und Spieler unserer Jugend- 
       teams erhalten einen Schal zum absoluten
       Vorzugspreis von nur 5,- EUR!) 
 
 
 

Fotos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Das Interview 
 
Ilyes Manai       Geburtstag: 26.11.2005 

Position: Mittelfeld 
 
 
Du bist mit einem Fußball-Papa groß 
geworden. Wann und wo hast du 
angefangen Fußball zu spielen?  
 
Äh, ich habe angefangen beim SC Vorwerk 
als Dreijähriger. Ich kann mich nicht mehr 
daran erinnern, aber Papa und Mama 
haben erzählt, dass alle spielten und ich 
Gänseblümchen gepflückt habe. Dann ging 
es irgendwann weiter zur Eintracht, wo es 
ein bisschen mehr um Leistung ging.  
 
Nach ein paar Jahren ging es dann zu 
Westercelle. Da habe ich es im ersten 
Anlauf nicht geschafft und bin wieder zu 
Vorwerk zurückgegangen, um mit meinen 
Freunden zu spielen und dann kam zum 
Glück ein Leistungsschub und ich bin erneut 
zu Westercelle gewechselt in die U19 in der 
Landesliga. Die nächste Station war 
schließlich der TuS. 
 
Also hast du immer hier in Celle gespielt... 
 
Genau, ja. Und oft auch doppelt, zwei Mal in Vorwerk und zwei Mal in Westercelle.  
 
Wie seid ihr als Familie damit umgegangen, wenn der Papa den Verein gewechselt 
hat? Welche Rolle spielten die Umzüge? 
 
Da war ich noch so jung, äh... da 
habe ich gar keine Erinnerung 
daran. Also das jüngste, an was ich 
mich im Zusammenhang mit 
Fußball erinnere ist, wie Papa hier 
das Tor zum Aufstieg gemacht hat.  
 
An den Rest habe ich gar keine 
Erinnerung. Von Magdeburg oder 
Jena weiß ich gar nichts mehr. 
 
 
 
 
 
     
                 Juni 2012, Aufstieg in die Oberliga   

                    Foto: Cellesche Zeitung/ Peter Müller 



War für dich immer klar, dass du Fußballer werden möchtest oder hast du als 
Jugendlicher auch andere Sportarten ausprobiert?  
 
Nein, gar nichts. In meinem Leben habe ich noch nie eine andere Sportart irgendwie im 
Verein probiert. Was ich ganz interessant finde, wie zum Beispiel Handball, gucke ich mir 
gerne mal im Fernsehen an, aber aktiv gab es immer nur Fußball - und davon so viel wie 
es geht. 
 
Du spielst Fußball, bist Schiri und warst auch schon Betreuer der Jugend (in der 
U12 beim SC Vorwerk). Hast du auch ein Privatleben abseits des Sports? 
 

Also zu dem Zeitpunkt war es schwer. Da war 
am Montag Training mit der U12, Dienstag 
Training mit Westercelle. Ich glaube, Mittwoch 
war dann immer mein freier Tag, aber wir haben 
auch dreimal die Woche trainiert.  
 
Insgesamt gab es da wenig Freizeit, aber ich 
habe das gemacht, weil mir Fußball zu dem 
Zeitpunkt alles bedeutet hat. Das hat so Spaß 
gemacht! Ich hatte nach der Schule noch viel 
Zeit. Ok, außer Fußball und Schule war da auch 
nichts anderes mehr, aber dafür Fußball sehr, 
sehr intensiv. 
 
Aktuell bist du unter der Woche nicht in 
Celle. Was machst du beruflich?  
 
Ich bin bei der Bundespolizei in Eschwege. Ich 
bin gerade in der Ausbildung im zweiten Lehr- 
bzw. Dienstjahr und deswegen von 
Sonntagabend bis Freitagabend nicht in Celle. 

 
Wie lange dauert die Ausbildung? 
 
Zweieinhalb Jahre und jetzt, im zweiten Dienstjahr, ist das auch mit Praktika verbunden. 
Das heißt, wir sind bei Grenzkontrollen dabei, an der Landesgrenze, am Bahnhof oder 
auch am Flughafen. Desweiteren werden wir bei Fußballspielen oder Demonstrationen 
eingesetzt.  
 
Du bist ein Spieler, der vom Gegner oft nur mit Fouls zu stoppen ist. Gewöhnt man 
sich an den Schmerz? Bist du Masochist? 
 
Nee... (lacht) man gewöhnt sich tatsächlich daran. Am Anfang bin ich auch echt sauer 
gewesen darüber. Das regt mich immer noch auf, wenn man einen guten Angriff hatte, 
aber ich glaube, man muss das als Kompliment sehen. Ähm, wenn du nur so gestoppt 
wirst und im Spiel fünf, sechs, sieben Mal liegst, dann heißt es auch, dass du zu gut warst, 
um anders gestoppt zu werden. Also ich sehe das inzwischen als Kompliment, ja. 
 
Du bist 20 Jahre alt. Hörst du auf ältere/ erfahrenere Spieler? 
 
Ich bin der Meinung, wenn ein älterer Spieler was sagt muss man darauf hören. Ich habe 
noch diese alte Schule durchlaufen, dass wenn die Eltern etwas sagen, dann wird das 



gemacht. Und wenn du damit nicht einverstanden bist, dann schluckst du es erstmal runter 
und hörst im Endeffekt drauf. Das probiere ich immer. Bestimmt gibt's mal Situationen im 
Spiel oder im Training, da fängt man an zu diskutieren, aber im Großen und Ganzen, 
wenn ältere Spieler und da ist es egal wer, etwas sagen, dann wird das eigentlich auch 
gemacht. 
 
Was bedeutet es dir, mit deinem Vater gemeinsam auf dem Spielfeld zu stehen? 
 

Oh, sehr viel. Das war auch der 
Grund, wieso ich zu TuS 
gekommen bin. Ich hätte auch bei 
Westercelle in der ersten Herren 
spielen oder mich woanders 
beweisen können, aber das mit 
Papa ist einzigartig und einmalig 
und ich hoffe, das geht noch ein 
bisschen weiter. Es ist auf jeden 
Fall mein Ziel, noch so lange wie 
möglich mit ihm zusammen zu 
spielen. 
 
Das war wirklich schon als Kind 
mein Wunsch. Da habe ich noch 
nicht so wirklich daran geglaubt, 
denn in seinem Alter spielt man 
normalerweise nicht mehr, aber ich 
denke, da hat er auch für mich 
immer ein bisschen länger 
gemacht, damit wir jetzt noch mal  

April 2006, mit Papa Kais beim FC Carl Zeiss Jena    zusammen spielen können.  
Foto: Imago/ Matthias Koch                 Das macht wirklich Spaß. 
 
Wie tickst du auf dem Spielfeld: Dribbling gegen zwei Gegenspieler oder lieber 
sicher abspielen? 
 
(Grinst...) Och, wenn ich es mir aussuchen könnte, dann würde ich das Dribbling nehmen! 
 
Äh, das mache ich teilweise lieber 
als ein Tor zu erzielen. Wenn ich 
zwei Leute mit Tempo stehen 
lasse und ähm... dann vielleicht 
erst den guten Pass spiele. Ich 
finde das Dribbling ist meins. Das 
mache ich sehr gerne, mit Tempo, 
mit Antritt. Aber einen schönen 
Pass spiele ich natürlich auch 
gerne.  
 
 
 
 



Wo wir gerade unter uns sind: welche Schwächen hast du, woran musst du noch 
arbeiten? 
 
Mein linker Fuß ist auf jeden Fall noch verbesserungsbedürftig. Dann meine 
Entscheidungsfindung, wann ich das Dribbling eingehe, den Pass spiele oder schieße, da 
muss ich dran arbeiten. Mein Kopfballspiel muss ich auch verbessern und meinen Körper 
besser behandeln. Also, da gibt es noch einiges zu tun.  
 
Wie würdest du TuS in drei Worten beschreiben? 
 
„Historisch“. Dazu vielleicht kurz die Erklärung, dass TuS der Verein in Celle ist, wenn man 
so an die Vergangenheit denkt. Dann würde ich sogar sagen „Eins in Celle“, also die 
Nummer Eins in Celle, auch, wenn wir es jetzt gerade nicht sind. Ich finde wenn man über 
den Celler Fußball redet muss man über TuS reden und äh... dann würde ich als letztes 
Wort „herzlich“ sagen. Ich wurde sehr, sehr gut aufgenommen, super in die Mannschaft 
integriert als ich hergekommen bin. Von den Mitspielern, vom Trainer, dem Umfeld.  
 
Eike hat verkündet, am Saisonende aufzuhören. Besteht die Gefahr, dass in der 
Rückrunde keiner mehr auf ihn hört?  
 
Das hoffe ich auf keinen Fall. Eike zeigt unverändert großen Einsatz, mehr als wir alle. Ist 
als erster da, baut die Übungen auf, macht sich Gedanken zum Spiel, macht alles.  
 
Das wäre auch demgegenüber, was er schon geleistet und hier aufgebaut hat, nicht fair, 
wenn man jetzt nur noch 50% geben würde. Ich selbst will 100% geben und bin sicher, 
das machen alle anderen auch.  
 
Welche Ziele habt ihr euch als Mannschaft noch gesetzt? 
 
Wir wollen natürlich trotzdem noch so gut performen, wie es geht. 
 
Die Aufstiegsplätze sind nicht mehr in Reichweite, so ehrlich muss man sein. Aber 
trotzdem wollen wir jetzt nicht sagen, ja okay, jetzt ist jedes Spiel egal, sondern wir geben 
weiterhin 100%. Wir machen jetzt kein Larifari, aber mit der nötigen Lockerheit und ein 
bisschen Spaß wollen wir Eike einen schönen Abschluss bereiten und noch eine gute 
restliche Saison spielen. 
 
 
 
 
 



 

 
 



Jugend 
 
Anmeldungen zum Probetraining unter jugendfussball@tuscellefc.de oder über den 
jeweiligen Trainer bzw. die Trainerin. Bitte vorher kurz anrufen oder eine Nachricht 
schicken, da sich Trainingstage und Uhrzeiten auch mal kurzfristig verschieben können! 
 

Weitere Infos unter    www.tuscellefc.de 
 

     tus_celle_fc_nachwuchs   
    

     TuS Celle FC Jugendfußball 
 
Raus auf den Rasen 
 
Nach der Hallensaison geht es nun wieder raus auf den grünen Rasen. Hier im Rückblick 
noch ein paar Bilder für Euch.  

 
 

 
 
 
 
Hannover 96 - 

Wochenendcamp       

 
 

Wir bedanken uns bei der Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg für die Unterstützung bei 
unserem nächsten Camp - jetzt im April. Einfach QR-Code auf der nächsten Seite 
scannen, anmelden und dabei sein. 
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Rückblick: Weihnachtssingen 
 
Beim vierten Celler Weihnachtssingen haben wir einen neuen Meilenstein erreicht und 
konnten erstmals rund 2.000 Zuschauerinnen und Zuschauer im Stadion begrüßen.  
 
Einem langjährigen Sponsor unseres TuS Celle FC aus alten Regionalliga-Zeiten, der 
Brauerei Betz, konnten wir hierbei eine kleine Plattform bieten. Wir finden es wichtig, die 
regionale Wirtschaft zu stärken und zu unterstützen.  
 

 
 

 
 
Im Vorfeld des Weihnachtssingens 
hatten wir der Celler Tafel 
Gutscheine für Bratwurst und 
Getränke zur Verfügung gestellt.  
 
Wir freuen uns sehr, dass diese 
regen Zuspruch fanden.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Ein großes Dankeschön  
gebührt unseren Helfern!  
 

          

 
 



 
Vereinbarung für Privatpersonen   

zwischen 

  

Vor-/ Nachname:  ______________________________ 

Adresse:   ______________________________ 

    ______________________________ 

E-Mail:   ______________________________ 

und 

 

Nienburger Str. 28, 29225 Celle  

 

 

-Klub werden.  Ich bin eine Privatperson und möchte Mitglied im 
 
 
Die Vereinbarung beginnt mit dem Zeitpunkt der Unterzeichnung. Sie gilt so lange, bis sie 
schriftlich zum Ende eines Quartals gekündigt wird.  
 
Mein Beitrag    (  ) vierteljährlich 19,45 EUR   
      (  ) Ich unterstütze TuS mit einem höheren Beitrag 
            und entrichte vierteljährlich __________ EUR 
 
Zahlung     (  ) ich überweise auf das Konto des TuS Celle FC 
           IBAN DE56 2519 0001 4504 5100 00  
           Hannoversche Volksbank  
      (  ) ich erteile dem TuS Celle FC eine Einzugs-  
           ermächtigung  
 
           Kontoinhaber:  _____________________________ 
 
           IBAN:   DE __________________________ 
 
 
 
 
Datum, Unterschrift  ____________________ 
 
 
Ausgefüllten und unterschriebenen Antrag bitte per Mail an: info@tuscellefc.de 
oder per Post an: TuS Celle FC e.V., Nienburger Str. 28, 29225 Celle 



 
 

  



Zu Besuch bei... 
 
In dieser Rubrik statten wir unseren Sponsoren einen Besuch ab und werfen einen Blick 
hinter die Kulissen. 
 
Heute: Giesche GmbH 
  Autohaus  Abschleppdienst  Tankstelle  
  Fuhrberg 
 
Im Gespräch mit Dennis Giesche 
 
 
Dennis, an der HEM-Tankstelle in Fuhrberg 
sind wir wohl alle schon vorbeigekommen 
oder haben auch dort getankt. Wer oder 
was ist die Firma Giesche?  
 
Die Giesche GmbH ist ein familiengeführtes 
Dienstleistungsunternehmen mit einer langen 
Tradition. Gegründet wurde der Betrieb 1951 
als Landmaschinenschlosserei durch meinen 
Großvater. 37 Jahre später hat mein Vater 
übernommen und das Unternehmen 
weiterentwickelt. 
 
Heute vereinen wir mehrere Geschäfts-
bereiche: Tankstelle, Kfz-Werkstatt und vor 
allem den Abschlepp- und Bergungsdienst, 
der inzwischen unser Schwerpunkt ist. In 
diesem Bereich sind wir bereits seit 1968 tätig 
und seit rund 30 Jahren Mitglied im Verband der Bergungs- und Abschleppunternehmen. 
 
Wir verstehen uns als zuverlässiger Partner für Privatkunden, Unternehmen, 
Versicherungen und Behörden. 
 
Du führst das Familienunternehmen gemeinsam mit deinem Bruder. Wer macht 
was?  
 
Wir haben eine klare Aufgabenverteilung, die sich aus unseren jeweiligen Qualifikationen 
ergibt. 
 
Mein Bruder ist Kfz-Mechatronikermeister und verantwortet den technischen Bereich 
sowie das operative Geschäft in Werkstatt und Abschleppdienst. 
 
Ich bin gelernter Steuerfachangestellter und kümmere mich überwiegend um kauf-
männische Themen wie Finanzen, Personal, Organisation sowie die Kommunikation mit 
Steuerberatern und Partnern. Diese Aufteilung funktioniert sehr gut, weil wir uns optimal 
ergänzen. 



Ihr habt auch eine Niederlassung in Celle. Seit wann und wie kann man euch 
nutzen?  
 
Seit 2019 sind wir mit unserem 
Abschleppdienst auch in Celle 
vertreten. 
 
Ein Großteil unserer Einsätze 
kommt über Automobilclubs und 
Versicherungen zustande. 
 
Selbstverständlich können wir aber 
auch direkt von Privatkunden 
beauftragt werden – telefonisch  
oder über die bekannten Wege. 

 
Apropos Celle... du hast eine TuS-
Vergangenheit! Erzähl uns davon.  
 
Ich habe in meiner Jugend zwei Jahre in der  
A-Jugend gespielt und parallel erste Erfahrungen im Herrenbereich gesammelt. 
 
Das war eine sehr prägende Zeit, in der ich viel gelernt habe - sportlich, aber auch 
persönlich. Irgendwann wurde mir klar, dass es für höhere Ambitionen im Fußball nicht 
ganz reicht, aber die Leidenschaft für den Sport ist bis heute geblieben. 
 
Du bist auch 1. Vorsitzender beim SV Fuhrberg... Wie kam es dazu? 
 
Wie so oft im Ehrenamt entwickelt sich das Schritt für Schritt. Ich habe mich über die Jahre 
stärker eingebracht und schließlich Verantwortung übernommen. 
 
Inzwischen bin ich als Vorsitzender tätig und wurde zuletzt auch wiedergewählt. Mir ist 
wichtig, gemeinsam mit dem Vorstand und den Abteilungen den Verein strukturiert 
weiterzuentwickeln. 
 
Bleibt noch Zeit für die Familie? 
 
Familie ist mir sehr wichtig und ein zentraler Bestandteil meines Alltags. Natürlich ist mein 
Alltag durch Beruf und Ehrenamt gut ausgefüllt, aber ich versuche, mir bewusst Zeit für 
Familie und persönliche Themen zu nehmen. 
 
Darf man da die Frage nach weiteren Hobbys stellen? 
 
ich interessiere mich sehr für Sport - sowohl aktiv als auch passiv. Ich gehe regelmäßig 
zum Krafttraining, laufe gerne und besuche auch Eishockeyspiele. 
 
Wie passt das alles in deinen Alltag in einem 24h-Betrieb? 
 
Unser Abschleppdienst ist rund um die Uhr im Einsatz. Ein Großteil der Prozesse läuft 
dabei digital und somit sehr effizient. 
 



Dennoch gibt es natürlich auch Zeiten, in denen ich selbst gefordert bin - gerade im 
Bereitschaftsdienst. Das gehört in unserer Branche dazu und ist Teil meines bzw. unseres 
Anspruchs, jederzeit verlässlich erreichbar zu sein. 
 
Ein Satz zum Abschluss bitte. 
 
Was mir immer wieder auffällt: die Welt ist oft kleiner, als man denkt.  
 
Gerade im Raum Celle trifft man regelmäßig Menschen, mit denen man früher 
Berührungspunkte hatte - sei es über den Fußball oder das berufliche Umfeld. 
 
Ich bedanke mich für das Gespräch. 
         

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Das Schiri-Quiz - weißt Du es? 
 
Frage 1 
 
Ein Abwehrspieler versucht, durch Beinstellen seinen Gegner zu Fall zu bringen. Dem 
Stürmer gelingt es trotzdem, den Ball mit voller Wucht und platziert auf das Tor zu treten. 
Als der Schiedsrichter bemerkt, dass der Torwart den Ball abwehrt, erkennt er verspätet 
auf Freistoß. 
 
 a. Gute Anwendung der Vorteilsregel 
 b. Der Pfiff kam zu spät 
 c. Der Schiedsrichter hätte das Spiel nicht mehr unterbrechen dürfen 
 
 
Frage 2 
 
Bereits in der 0. Minute handelt sich der Torhüter eine Verwarnung ein: Als der Spielleiter 
vor dem Anpfiff die Zahl der Spieler überprüft, bemerkt er, dass der Torwart zu seiner 
Orientierung mit dem Fuß einen Strich von der Mitte des Tores ins Spielfeld zieht.  
 
Er eilt zum Torhüter, hält ihm die gelbe Karte unter die Nase und befiehlt dem Torwart, 
den Strich zu entfernen. Die Zuschauer reagieren auf das pingelige Verhalten des 
Schiedsrichters mit einem minutenlangen Pfeifkonzert. 
 
 a. Die Empörung der Zuschauer ist verständlich 
 b. Die Spielregeln zwingen den Schiedsrichter zu der unpopulären Entscheidung 
 
 
 
 
 
 



Fotos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adrian räumt auf... oder ab?            



 

 
 

 



Charity Masters 2 
 

Fotos: Tim Breitmeyer  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

   Das Schiri-Quiz – die Lösungen 
 
 
Frage 1 c. 
 
Frage 2 b  Die Vertretung der Spieler und Trainer, der International Football 
   Association Board (IFAB), schreibt den Schiedsrichtern in den  
   Fußballregeln u. a. zwingend vor, wann Verwarnungen auszusprechen 
   sind.  
 
   Nicht alle Vorgaben sind nachvollziehbar. So täte es beim Striche 
   ziehenden Torhüter sicherlich auch eine Ermahnung. Aber die Regeln 
   zwingen den Schiri, eine gelbe Karte zu ziehen. 



Die nächsten Termine 
 
 So. 15.03. TuS Celle FC  SG Eldingen 
 15:00 Uhr  

    
 
 So. 22.03. SSV Südwinsen  TuS Celle FC 
 15:00 Uhr 

          
 
 Fr. 27.03. TuS Celle FC  TuS Oldau-Ovelgönne 
 19:30 Uhr  

       
 Spiel vorverlegt aufgrund des Blindgängerverdachts und der Evakuierung  
 rund um den Bahnhof am So. 29. März.  
 
 Do. 02.04. TuS Celle FC  TuS Eschede 
 19:30 Uhr 

       
 
 Mo. 06.04. SV Nienhagen  TuS Celle FC 
 15:00 Uhr 

       
 
 So. 12.04. MTV Langlingen  TuS Celle FC 
 15:00 Uhr  

         
 
 

Weiteres in und um Celle... 
  
     Mi.  29.04. Landesgartenschau 2026 
     bis So. 18.10. Bad Nenndorf 
 
   Bereit für ein blühendes Abenteuer? Die achte niedersächsische  
   Landesgartenschau lädt in faszinierende Gartenwelten mit einer  
   beeindruckenden Pflanzenvielfalt ein. 
 
 Mo. 11.05.  Glenn Miller Orchestra 
 20:00 Uhr Congress Union Celle 
 


